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Bericht FDT 2000 FP Kp 131

Am 23. Oktober 2000 rückte das Kader verstärkt zum KVK ein. Die Detailpla-
nung des bevorstehenden FDT wurde sofort  an die Hand genommen. Damit
auch der KVK möglichst realitätsnah durchgeführt werden konnte, wurde rund
um die Uhr gearbeitet . . .  Die Det in der Nacht waren ebenfal ls sehr akt iv.

Am ersten Abend des FDT's gab der Kdt die Ziele für die bevorstehenden drei
Wochen bekannt: qualitativ hochstehende Postversorgung, unfallfreier WK,
Pflege der guten Kameradschaft.
Zusätzl ich lauteten die Erwartungen an jeden einzelnen AdA wie folgt :  vol ler
Einsatz, jeder AdA respektiert den anderen so wie er ist, Eigenverantwortlich-
keit, korrektes Verhalten, offene Kommunikation.

Am Morgen wurde wie gewohnt mit Volldampf gearbeitet, damit die Versor-
gungen pünkt l ich losfahren konnten. Dies ist  uns immer geglückt,  nicht zuletzt
durch die minuziöse Vorbereitung des Vsg Of, Oblt Heimgartner. Er organisierte
tägl ich zwischen 4 undT Versorgungen von Zürich bis Chur und vom Bodensee
bis an den Zürichsee. Wir versorgten rund 16'000 AdA's. Es ist  uns al len ge-
lungen. die vielen Ki lometer auf der Strasse unfal l f rei  zu fahren, dafür gebührt
al len Betei l igten ein grosser Dank.
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Parallel fand die militärische Ausbildung unter der kompetenten Leitung von
Oblt  Czerwik und Kpl Ragaz im Spl Chol loch statt .  Es wurde "gefüselt"  und"gemittert"  was das Zeug hiel t .  Die mi l i tär ischen Kenntnisse der Kompanie sind
nahezu "grenimässig".  Ein grosses Dankeschön an die beiden Ausbi ldner.

Nachmittags standen verschiedene Übungen (High Lights) auf dem Programm.
Vom Leistungsmarsch über die Übung 5OS, Veritas bis hin zum OL. Der
Leistungsmarsch führte von Eschenbach über den Seerücken zurück nach Jona
über eine Distanz von 14 km. Alle AdA's beendeten diese Probe mit Bravour.
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Die Übung 5O5 beinhaltete einen Besuch mit einer Führung im Rettungsdienst
Winterthur. Der komoetente Soezialist vermittelte uns auf eine lebhafte Art und
Weise seine Erlebnisse und testete unsere San-Kenntnisse.
Die Übung Veritas fand in Chur statt. Dort führte Oblt Müller die Kompanie an
den Org Platz, um den Standort im Ernstfall kennenzulernen. Vermutlich nicht
zufällig befindet sich unser Org Pl auf dem Gelände der Brauerei Calanda. Des-
halb liessen wir uns eine Führung durch den Betrieb mit einer anschliessenden
Degustation nicht entgehen.
Der OL wurde von Wm Rüegg professionell vorbereitet und durchgeführt. Das
Gelände rund um Jona eignete sich dafür vorzüglich und auch das Wetter
strmmte.
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Die U Money wurde ebenfalls von Wm Rüegg organisiert und durchgeführt.
Dabei besichtigten wir das Verarbeitungszentrum Postfinance in Netstal. Auf
dem Rundgang vermittelte uns der Leiter, Herr Blanc, viele interessante Anga-
ben über das VZ. Der anschliessende Ap6ro wurde von der FP Kp 131 sehr ge-
schätzt. Der Anlass war ein voller Erfolq.
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Am drittletzten FDT-Tag organisierte Fw Jäger die U Repetito. Sie hatte zumZiel,
den Ausbi ldungsstand der Kompanie am Ende des FDT zu überprüfen. Dazu
wurde ein Postenlauf ausgesteckt. An jedem der zehn Posten mussten zwei
Fragen beantwortet werden. Das Resultat war sehr erfreulich, erreichten doch
al le acht Patr zwischen 62 und 68 von 70 mögl ichen Punkten. Wir können nun
mit Stolz behaupten, dass die Kompanie einen sehr guten Ausbi ldungsstand
aufweist.

Auch nachts war bei uns viel  los. Die Nachtübungen "Emmental"  und "Unter

Druck" forderten von der Mannschaft  einiges ab. Böse Zungen behaupten, dass
das letzte Det erst um 05.30 Uhr von der U Emmental zurrickkehrte...

Der Ausgangsrayon Ostschweiz mit dem Living Room, dem Toggenburg und
dem Zeughaus hatte einiges zu bieten. Wir sorgten für kräftige Umsätze. Einer-
seits wurde die Kameradschaft gepflegt, andererseits verbrachten wir viele
schöne Stunden mit  der einheimischen Bevölkerung.

Zusammenfassend dürfen wir auf einen erfolgreichen FDT 2000 zurückblicken,
der sicher bei al len AdA's einen bleibenden Eindruck hinter lassen hat.  Wir f reuen
uns jetzt schon auf den FDT im Jahr 2002 mit unserem Kadi Pius Wirth
und hoffen, dass wir uns in einer ähnlichen Zusammensetzung wieder treffen
weroen.

Oblt Müller (üz Of, überzähliger Offizier)
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